
D utbergefellicha aOÖt Dichter unÖ C heologen
nach Wittenbera

SEın Yirchttheologe, ein ann, ÖRr von Aaus aus Yaturwmijfjenichaftler 4T
und, WIe befennt, Firchenfremd IDAT, bat ein Z utberbuch gejchrieben,
eın überaus lebendiges Xuch, ÖS die jefiten Züge der Zutbergefitalt u  I
Pg IDAr wohl felb{tverftändlich, Oaß diejes Auch iın den Rreijen ÖRr Zutber-
gejellichaft eachtung fand Ylthaus Dat Xudolrf Tbhiels „Zutber“
111 legten eft DdPS Habhraangs 1933 diejer Zeitichrift beiprochen un daß
der un laut WUurde, 11880 ÖR errta  er in Süblung treten ber 1bt

nicht auch andere >  Z  aien”, S1ie den Reformator in iıDren YWerfFen tgeitalte
Daben uns Ründer jeiner geworden ın Fg {ind ichter, die
eufe nıcht ohne ö1e YDelt ÖOPS auDens chaffen wolNen; jie 1m evangelt-
ichen Zader iteben, werden {ie raft alle Irgendmwie Zutber gGedrangt. YWarunm
Dat die irche miit iDnen o wenig Sübhlung? ollten {ich die Theologen un©
Sie YNianner ÖRr irche nicht mit diejen Dichtern zujammenfinden ÖOnnen?
Miüßte bier nicht eine ru gejichlagen werden? Hqa, Foönnte nıcht der ten{t,

Oem ıe Vertreter einer prote{tantijchen Dichtung berufen {1nd, mit OA31
hbelfen, daß VoIF uns ıirche wieder zueinander ninden?

MDie Zutbergejelljchaft Dat verjucht, alle 1e7e€ Aragen durch eine Tat 3 be-
jaben Sıe bat einen Beipräach wijchen Dichtern uns Theologen nach Dder
Zutbher{tadt Wittenbera eingeladen. Der „erausgeber der evangelıjchen
Ziteraturzeitjchrift „EÄÄart“” und Dder 1rertfor Dder Wittenberger Zutberballe
Öfen bereitwilig{t iıbre ano wertvoller Yiıtarbeit. Wir aren PeLiIDAS
adbaft, als IDIr unjere Einladungen ausgeben ließen. Wiürden IDIr eın SECho
finden? Ja ch . Sıwar onnten ang nıcht alle teilnehmen, Ste IWDIir
gebeten batten, aber von Tait allen erbielten IDILr freundlichen Aeicheid, voller
nterejje unjeren Dlanen, und einzelne atfen on jegt eine Einladung
für 0ÖA$S na al

ür S1e ZebendigFeit un ıere deS Befpräches, ÖAS IDIr rübhren durften, IDAL

vielleicht GUurt, daß der Rreis Dder Teilnehmer niıcht 1° groß IWDALr. Von den
Dichtern w Aaren geFommen: Xudolt AWerander Schröder, SEmanuel ticrFel

}



berger, ABörrıes vVoN Miünchbhautjen, zugleich als Vertreter Dder DichHterakademie,
rı MDMiettrich un Sriede raze Yuf Veranlafjung vUvoONnN ugu Winnia,
der leider 1m legten Yugenblick abjagen mußte, ran {ich der MBerliner Aild
Dauer Drof Borjemann Ogq31 Xudolt 1e übernahbm e1Ins ÖRr eferate, deit
gleichen ıen uns Lic. TChulın uns TIr Z  enfeldt. Von jeiten der
Zuthergefjellfchaft Famen te Aübhrer Worte qus aD mmit jeinem
Vortrag ber „Bottes Bottheit bei Miartın Zutber“ Öden Ton q der durch S1e

Taguna bindurch weierFlang, no e ÖAsS Beipräach in ÖA4$S
3Zeichen ÖdeS 1beljubiläums. SIIE Univerfitätstheologte IDALr verireten urch

eyver, rüßmacher, Schumann, aqe  ın  — und Lic von Z öwenich.
ÖberFfonti{torialrat ojemann IDATE niıcht HNUr rreunödlicher elter in allen
wirt  aftlichen Aragen, jondern Tand bier bei Dichtern uns Theologen
elegenbeit, miit jeiner juri{iiychen Erfabhrung ienen. egen ÖRr
Tagung geitanden e1de, Diıchter un Theologen, Ogß iIhnen PLIDAS ange JE
wejen jei Ö4 elingen ÖRr 3Zujammenkunft, ber 1e)€ orge IDAr bereits
am erıren Wbend gebannt YDir 1 Ichöonen Xefeftorium Öes RKlofters
zwWandlos beijammen. no pra ber Sie Zuther-Gejelljcharft, ]:  IC u
lin ber Sie Zutber-alle, IDIr Ybhlenfeldt ber en $Ecfar  veis an
dlejer en Chon ım Zeichen lebendiger ADHegeagnung, 19 übrten nacht(ten
Yiorgen Ylthaus uns nach ıbm Rudolf 1e 1o ebendig Le 5
GCN luthberı:)hen BAlaubens eran, 1e 14 doch Aragen alles Mientchen-
fums 11n9, dgß )pürte, ıwIe von ÖRr verborgenen YDelt unjerer g  ebens  a  2
wurseln ber en der Bemeintcha uns ıniteinander verbanden. In diejer
Gemeinicha S1ie Theoloaen bereit, auf die Diıchter 311 boren, uns Yurch:
ten ieje, die prache der Theologen ver{teben. Der Xericht ber Sie
eipräche ÖPS erıren ages 1ibt einen e1l dlejer 3Zwiejprache wieder.

Von bejonderer Xedeutung MWUrDde Sie Ausfprache, die {ich
Vortrag über die Zutherbibelanjchloß. Wenn BörriesvonMünch-

nl 111 Yıamen der MDichter iprach, Ste {ich zAutern Dder Sprache eruren
wijfjen, 19 zeigte Aamıt Sie eite der Xibelfrade, für die Yiıch iın Wittenbera
verjammelte Kreis nicht NUur interefjierte, jondern verantwortlich wijjen
mu WNMian MWIrS en dürfen, Saß Sie wertvollen Ynregungen 3Ur Srage
der IDGL10 nıch ungebort verflingen. Fg IvAare rür ıe Zutber-
geje  Da eine erfreuliche Sru ibrer emübungen, IDeENnN dıie Stimmen alls



Wittenbera beiı enen e  or randen, die 1m Yuftrage der ir der Uuf-
gabe ÖRr Xibelrevifion arbeıiten ODder teje {ufagabe Fünftig weiter rühren
en

Zange ebe Dr 3  enfeldt aın Miorgen ÖOPS legten ages OA$S YWort
erbielt jeinem Vortrag „DVrotejtantijcher DBe1it in moserner DichHtung”,
IDAr ıe 5  e nach Oer Mioalıchkeit, dem ejen uns den ufgaben einer
Ü  e iın den Xereich unjerer Erorterungen bineingerückt.
Yıamentlich humann eOanfen A dIie Öannn on Xetrerenten
aufgenommen mwmurden un in der Yusiprache weiterFlangen. TIAS vorliegende
eft berichtet auch ber diejes Beipräch ausführlich. MDie Zutberagejellichaft
an ibren en für 04A8, IDAS jie tgaben, indem j1e ıhre Miıtalıeder un
Areunde bittet au un leit Sie er Dder Dichter, die Ausdruck eDVAaAN:

gelı  en BGeujtes in iıDren Werten ringen! In einem Yurjasg „Dichter un
Theoloaen” chreibt TIr f  enfeldt 11n „Evangelijchen Deutichland”: „Was
weiß Nan ın Drarrer- uno Theologenkreijen vVDon den eO1!  en - Schroö-
Öetr's un rı Miettrichs? Wer enn „Yitıtte ÖS Y ebens“ und „Stern übernm
Daus“ 7 YWer weiß, daß e1 Dichter, obmwobhl verihiedenen Benerationen
zugehörend aus einer tieren „Einmütigfeit ÖPS aubens“ heraus chaffen?
Schröder aus OR er der großen Rirchenliederdichter jettri 1m
Xemüben um Yreuerfajfjung der biıblifchen Sticfelberger un Sriede

raze {1nd GeWIß befannter 111 evangelırhen XBereich, YDir nöchten bier
aber mit aller Xeitmmtbeit aden 01bt eine proteitantıjche Dichtung, der
die Kırche tier verpflichtet jein muß Reine FiLICHE endenzlıteratur 1m
berannten Sınne ÖPs Wortes vVonN der Droblematıtk der protejtan-
tijchen Dichtung reden, NO  en IDIr den Zejern Lieber empfebhlen, Ödem
Schaffen unjerer Dichter OÖA$S Vertrauen entgegenzubrinagen, ÖAa$ ihnen gebübhrt,
uns durch ÖAas Zejen ibrer erte eIunden YWıir empfebhlen alıo
roders Gedichtband „Miitte OPS J ebens“” (Anfjelverlag) %5 un DMiettrichs
„Sitern überm Aaus“ (Wolrlgang YHeß, resoen Sticfelbergers biftorijche
AKomane {ind beFannt, eben jegt 1{7 bei Steinfopf der Xoman „Zwijrchen Raijer
uns Dapit“ erjchiencen. Friede Krazes ichöner ÖitmarFk-Xoman „Zand 11

Inzwijchen 1 vVon Schröder 1m EFardt-Verlac eın Aandchen Bedichte erfchienen
inter dem Tıtel nm  in Weibhnachtslied“”, e  en sweiter eil nach der Tagune ent{tanden

auch als ang x ibr w  © werden darf



yatten” Dat evangelııchen RKreijjen viele Aantbare Zeier gefunden
YDir Datten Wiıttenbera Öle rEUOEC, ÖE Dichter aus ınren YWerten

le) boren, IDAr CIn wirFliches oren auf Ö4 YWort Ylthaus
aote Schlußabends Ddem 0A48 efertorium Dder Zutberbhalle ÖE Baite nıcht
en Fonnte, IWWDILr bäatten erlebt Sß Dichter rediger jein Fönnen Wenn IDIE

Uuns diejer tunde ÖRr MDichter als eine Bemeinde rübhlten, 1o IWAr jolches
rieben vorbereite urch ÖE Miorgenreiern, enen IWDIEr taglıch VDVOr ÖReM
Eranachaltar Zutbhers Dredigtkirche zujammenjaßen l chuf aus
em lLiturgijchem But unjerer Rirche un aus Zutbhers Verkfündigung urse,
chlichte YNiorgenfeiern, Öle der Miichaelisseit ausgerichtet YVDie
mwmundervoll IDAr CS, als uns Miichaelistage 934 aus ÖRr Dredigt gelejen
IWDUrDe Ö1e Zutber am gleichen Tage OPS abhres 1534 in derjelben 1ir
gebalten batte Banz ebendid uns gan3z gegenwartsnab WUursk uUuns Die
formatorijche Verkündigung Wer er einmal Wittenberg IDAT, weiß,
IDIE Jorafaltig auch ÖAdS But evangelıjcher Rirchenmufit ÖOÖOrf gepfleat MIr
Dır danfkfen ÖeM Örganıjten C der auch Öem en Dder utber-
Dalle eine Runf{t Alügel mitf Dder RKunit ÖRr Dichter zujammentlingen Ließ,
für 0A8, WAas untjerer Tagung ab

IIAS Treiren Itand unter ÖemMm Jeitmwort „Zutber un e BGegenwart”,
IA IDAr nıcht nebenjächlıch, daß IDIE der {Tadtf zujammen

D { 1ns nıcht NUur OÖle vVon ıD eireute Zuthberbale eINGe-
aden, DA urch ortrage un Sübhrungen OA3U, Daß ÖE Zutberitätte ZUr
Sprache Dder Gegenwart auch Öle prache der Vergangenbheit ugfe, Ver-
gangenDeit, öte nıcht tot {L, jondern ebendSig bineinwir die
unjeres oltFes un Sie unjerer ersen

3um Schluß Dder Tagung atte Emanuel tıiıdelberager 1111 Yıamen
ÖRr Dichter ÖRr Zutbergejelljchaft ein Wort ÖC antfes Hls weiser jeı

bejonders darüber bealückt daß z1eje Tage iıbm VvIieDder einmal beitätigten,
IDIE unendlı tel Ö1e eu  en ınren Stammesgenojen ıiM MAuslands geben
Datten MDer Drajdent der Zuthergejelljchar durfte den Dank MI ug un
Recht Öle Michter zurückgeben Pg jer, IO rührte Ylthaus qu$S,
(tarFen uns Iruchtbaren Aegegnung geFommen Wir wolen Santbar jein, daß
IWILr auf Wedg geitellt 11nd vVon Öem IDIL rür Öfe OC8 deutichen
Beiftes un ÖRr deutichen gele BGroßes erDorren


